
1. Österr. Hallen-Jugend-Meisterschaften am 3./4. Februar 2001 in 
Salzburg/Rif 
  
Auf Initiative der beiden Bundestrainer-Nachwuchs, Christian & Harald, wurden in 
Salzburg/Rif die 1. Hallen-Jugend-Meisterschaften ausgetragen.  
  
Bis dato gab zwar es etliche regionale Meetings und auch Landesmeisterschaften. Aber eben 
keinen nationalen Vergleich für Jugendliche bis 17 Jahre. Ein möglicher Grund könnte die 
dürftige Hallen-Infrastruktur sein.  
  
Dies zum Trotz bzw. im Sinne eines Impulses für die Österreichische 
Nachwuchsleichtathletik wurde diese nationale Meisterschaft - mit Teilnahmelimitsversehen 
- aus der Taufe gehoben! 
  
Was daraus geworden ist, soll dieser von uns verfasste Artikel dokumentieren. 
  
Christian & Harald 
  
  
MÄDCHEN 
  
60m         
1. Steiner Anna 84 TS Bregenz-Stadt 7,91“ 
2. Gärtner Magdalena 85 LCT-Innsbruck 7,92“ 
3. Eidenberger Karoline 84 LCA Umdasch Amstetten 7,97“ 
  
Ein solides Bild zeigen die 5 Siegerleistungen, die alle unter 8,00“ liegen. Nachdem die 
Vorläufe & Zwischenläufe auf  3 Bahnen gelaufen wurden, war das Finale auf 5 Bahnen 
besetzt. Die Saisonbeste, Gärtner Magdalena, kämpfte im November und Dezember mit 
Verletzungen. Diese sind im Grunde ausgeheilt, hat Sie uns mitgeteilt. Den aber vielleicht zu 
erwartenden Sieg vereitelte ihr die Vorarlbergerin Steiner Anna, die sich mit Ihrer Leistung 
auch für eine EYOD-Sprintkader empfahl. 
  

  
60m Hürden         
1. Weissenböck Sonja 84 ULC Linz Oberbank 8,98“ 
2. Egger Michaela 84 ATSV Bad Aussee 9,00“ 
3. Steinmüller Lisa 85 ULC Linz Oberbank 9,28“ 
  
Diese Meisterschaften wurden bei den Mädchen ganz klar von Weissenböck Sonja 
dominiert. Sie trat in 4 Disziplinen an und gewann 3 mal! Denkbar knapp gewann Sie im 
Hürdenlauf. Egger Michaela führte noch nach der letzten Hürde. Sonja hatte jedoch den 
besseren Schlussspurt und sicherte sich um lediglich 2/100  den Sieg. Eine doch traurige 
Michaela darf sich aber mit dieser tollen Hürdenzeit trösten. Im Frühjahr werden die Karten 
wieder neu gemischt. 
Nächstes Jahr noch dabei sind Steinmüller Lisa und Egger Gudrun, die beide in Salzburg mit 
9,28“ eine Talentprobe abgelegt haben.Steinmüller wurde 3. und Egger unbedankte Vierte! 
  
Hochsprung         
1. Weissenböck Sonja 84 ULC-Linz Oberbank 1,64m 
2. Watzek Veronika 85 ÖTB Wien 1,61m 



3. Hillbrand Evelyn 85 ATSV Bad Aussee 1,45m 
  
Die Hallenbeste des Vorjahres - 1,75m - fehlte verletzungsbedingt. Kalss Gudrun (ÖTB 
Salzburg) hat aufgrund ihres Kreuzbandrisses das Sprungbein gewechselt. Sie ist bereits 
Ende Jänner 1,55m gesprungen, wollte aber nichts riskieren und hat daher diese 
Meisterschaft als Kampfrichterin miterlebt. 
So setzte sich Sonja Weissenböck in Front. In persönlicher Bestleistung belegte von 1,61m 
errang die Kugelstoß-Siegerin Watzek Veronika Platz 2. Unerwartet ging der 3. Platz an 
Hillbrand Evelyn. Sie nützte die Gunst des doch kleinen Hochsprungfeldes und freute sich 
unter anderem über eine Eintrittskarte zum Gugl-Meeting 2001, welche alle Erstplazierten 
(1.-6.) erhielt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an den Gugl-Meeting-Direktor 
Percy Hirsch! 
  
  
Stabhochsprung         
1. Klausbruckner Carmen 84 Profi Weinland 3,30m 
2. Krenn Anna-Sophie 86 LAC Klagenfurt 2,60m 
3. Povysil Gundula 86 ULC-Linz Oberbank 2,40m 
  
Wie zu erwarten gewann die JuWMKader Athletin Klausbruckner Carmen mit 3,30m diesen 
Bewerb. Leider war sie die einzige 3m Springerin des kleinen Feldes. Hier spiegelt sich die 
doch sehr mangelhaften Trainingsmöglichkeiten deutlich wieder.  
Es ist nur zu hoffen, dass im nächsten Jahr die ersten 3  über 3m springen werden. Die 
sportlichen Anlagen dazu besitzen sicherlich einige Nachwuchsathletinnen. 
  
  
Weitsprung         
1. Weissenböck Sonja 84 ULC-Linz Oberbank 5,66m 
2. Sulzer Sabine 84 ULC-Mödling 5,40m 
3. Egger Michaela 84 ATSV Bad Aussee 5,37m 
  
Die Siegerin hieß wiederum Sonja Weissenböck. Die Weiten aller Teilnehmer sind als sehr 
solide einzuschätzen. Sulzer Sabine, eine Springerin, die es zuwege bringt den Balken immer 
optimal zu treffen, setzte sich an die zweite Stelle. Die 3. plazierte Egger Michaela übertrat 
einen 5,60-5,70m Sprung nur hauchdünn und musste sich mit 5,37m begnügen. 
  
  
Dreisprung         
1. Eidenberger Karoline 84 LCA Umdasch Amstetten 11,44m 
2. Egger Gudrun 85 ATSV Bad Aussee 11,35m 
3. Sulzer Sabine 84 ULC-Mödling 11,03m 
  
  
Dies war einer der spannennsten und qualitativ hochwertigsten Bewerbe der Meisterschaft: 
Eidenberger Karoline gewann mit nur 9cm Vorsprung auf die noch 15jährige Bad Ausserin 
Gudrun Egger, die technisch schon sehr gut gefiel! Beide erreichten persönliche 
Bestleistungen. Beide sind zwar noch ca 90cm vom Jugend WM Limit entfernt, doch haben 
beide noch riesige Entwicklungperspektiven! Ihr vielseitige Sprungveranlagung zeigten 
wiederum Sabine Sulzer als Dritte mit 11,03m und Sonja Weissenböck mit 11,01m - somit 
sprangen gleich 4 Jugendliche über 11m! Es scheint sich was im Damen-Dreisprung 
anzubahnen! 



  
  
Kugelstoß         
1. Siart Julia 86 UKJ-Wien 12,67m 
2. Watzek Veronika 85 ÖTB Wien 12,57m 
3. Wimhofer Magdalena 84 ALC Wels 11,07m 
  
Die Jüngsten dominierten diesen Bewerb. Siart Julia, der jüngste Sproß der Wurf-Familie, 
gewann mit der Weite von 12,67m nur 10cm vor der 2-fachen Vizemeisterin Watzek 
Veronika. Positiv die Einstellung von Julia. Sie verkürzte Ihren Skiurlaub um einen Tag und 
dachte erst nach Ihrem Sieg an Ihre 2 Brettl´n.  
Diese wurde von uns natürlich positiv aufgenommen. Andererseits wirft es auf diejenigen 
ein schlechtes Licht, die trotz Medaillen-Chancen lieber Skifahrengehen und einer Österr. 
Hallenmeisterschaft keinerlei Bedeutung beimessen! 
Brav erkämpfte sich Wimhofer Magdalena mit 11,07m den 3. Platz.  

  
  
BURSCHEN 
  
60m         
1. Schöpf Gotthard 84 IAC-SO 7,07“ 
2. Zeller Clemens 84 ULV Krems 7,21“ 
3. Hopfer Thomas 84 TUS Feldbach 7,26” 
  
Vor zwei Jahren fixierte Kwitt Roland in 7,23” Rifer-Jugend-Hallenbestleistung. Diese Zeit 
wurde von Schöpf Gotthard regelrecht weggewischt. Überlegen gewann er in 7,07“ die 60m 
vor Zeller Clemens und vor Hopfer Thomas in. 
Über 60m waren mit 18 Startern die meisten Teilnehmer bei den Burschen. Die Zeiten sind 
vielversprechend und lassen auf eine starke  4x100m Jugendstaffel hoffen. Wünschenswert 
wäre ein Start bei den EYOD-Games Mitte Juli in Murcia. Ein Ziel für das es sich lohnt 
konsequent zu trainieren! 
  
  

  
60m Hürden         
1. Schöpf Gotthard 84 IAC-SO 8,13“ 
2. Kalss Martin 86 ÖTB Salzburg 8,54“ 
3. Albert Christoph 84 ULC-Linz Oberbank 8,58” 
  
  
Überlegen gewann wieder Schöpf Gotthard! Für uns hat sich Gotthard somit für die Jugend-
Weltmeisterschaften empfohlen - eine Nachnominierung in den WM als Belohnung seines 
hohen Leistungspotentials! 
Der erst 14-jährige Kalss Martin belegte den hervorragenden 2. Platz vor Albert Christoph. 
  
Hochsprung         
1. Kalss Martin 86 ÖTB Salzburg 1,84m 
2. Kocis Alexander 84 ULC-Linz Oberbank 1,81m 
3. Soyka Lukas 84 ULC Profi Weinland 1,81m 
  



Der jüngste Sieger dieser Meisterschaft heißt Kalss Martin. Er ist auch noch 2003 bei den 
Jugendlichen Startberechtigt. Mit sehr guter Technik erzielte er mit 1,84m auch persönliche 
Bestleistung. 
Dahinter entschied die Versuchsregel zwischen Kocis Alexander und Soyka Lukas zwischen 
Platz 2 und 3. 
  
  
Stabhochsprung         
1. Kuenz Johannes 84 Union Raika Lienz 3,70m 
2. Kocis Alexander 84 ULC Linz Oberbank 3,40m 
3. Albert Christoph 84 ULC Linz Oberbank 3,20m 
  
  
Wie bei den Mädchen war nur ein kleines Grüppchen am Start. Kuenz Johannes setzte sich 
klar vor den beiden ULC Athleten in Front. Dass die Sprunganzeige nicht 3,90 oder 4,10m 
zeigte ist nur eine Frage der fehlenden Trainingsbedingungen. Im Sommer sollten für „Jo“ 
4m kein wirkliches Hindernis mehr darstellen. 
  
  
Weitsprung         
1. Schöpf Gotthard 84 IAC-SO 6,44m 
2. Kuenz Johannes 84 Union Raika Lienz 6,35m 
3. Köstinger Rene 86 ATV Feldkirchen 6,33m 
  
Titel Nr. 3 für Gotthard! Um 9cm dahinter Kuenz Johannes, der gemeinsam mit dem Sieger 
knapp 30% aller Medaillen errang! 
An dritter Stelle Köstinger Rene. Einer des überaus erfolgreichen Jahrganges  ´86, die schon 
jetzt kräftig mitmischen!Der Wettkampf endete auch sehr spannend, war doch der 
4.Platzierte Bernhard Unterkircher nur 2cm hinter den 3.Plazierten 
  
  
Dreisprung         
1. Unterkirchner Bernhard 84 LCT-Innsbruck 13,18m 
2. Köstinger Rene 86 ATV Feldkirchen 12,71m 
3. Kocis Alexander 84 ULC Linz Oberbank 12,68m 

  
Mit doch deutlichen “Landungsreserven” gewann Unterkirchner Bernhard mit persönlicher 
Bestleistung von 13,18m den Dreisprung. Sein Sieg war nie gefährdet. Eine weitere Medaille 
errang der Kärntner Köstinger  Rene, nur 3cm vor Kocis Alexander.  

  
  
Kugelstoß         
1. Kuenz Johannes 84 Union Raika Lienz 13,88m 
2. Krenn Stephan 84 LAC Klagenfurt 12,68m 
3. Bergmüller Leo 86 Union Salzburg 12,30m 
  
Ein Schulskikurs dürfte die richtige Wettkampfvorbereitung sein. So zumindest für Kuenz 
Johannes, der die Kugel wie einen luftigen Schneeball auf 13,88m stieß. Er hat seine 
Anwaltschaft auf  die Teilnahme bei der Jugend-WM kräftig unterstrichen. 
Mit 12,68m setzte sich Krenn Stephan vor dem Lokalmatador Bergmüller Leo durch, der 
wiederum einer des hoffnungsvollen ’86 Jahrganges ist. 



  
  
Weitere Details und Info´s: 
  
� Unser Sprecher hieß Mooshammer Manfred. Ein begeisterter Jedermann-Zehnkämpfer, der 
es verstand die wichtigen Informationen weiterzugeben. 
  
� Für die perfekte Anlagenbetreuung war wieder einmal Grössinger Ernst verantwortlich. 
Elektronische Weiten- & Höhenanzeigen im Weit und Hochsprung waren ein tolles Service  
für das Publikum! 
  
� Für Stimmung sorgte Dj Michi Sternad – seines Zeichens Salzburger Hallen-Landesmeister 
2001 mit einer Höhe von 2,05m. 
  
� Vielen Dank an Percy Hirsch! 
Es überreichte jeweils den ersten sechs platzierten Eintrittskarten für das Gugl-Meeting. 
  
� Egger Michaela und Koberger Stefan waren die Lossieger. Sie bekamen eine Sport-Tasche 
und ein Jahres Abo der LA-Zeitschrift. 

     

   

� Vielen Dank den Sponsoren! 
  
  
An der Meisterschaft nahmen insgesamt 25 ÖLV Vereine aus 8 Bundesländern teil - einzig 
das Burgenland entsandte keine Jugendathleten! Die Stimmung in der Salzburger Indoorhalle 
war ausgezeichnet und sollte durch die guten Siegerleistungen dokumentiert werden! Es wird 
mit Sicherheit im kommenden Jahr die zweite Ausgabe des ÖLV Jugend Hallenmeisterschaft 
geben - vielleicht dann schon in der neuen Linzer Halle! 
 

 


